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Auf Probefahrt. Der Prototyp Visio.M der 
TU München zeigt die nahe Zukunft von 
E-Autos. Er hat auch schon eine Straßen-
zulassung. Daimler und BMW sind Partner

Erklärstunde. Im Visio.M 
 stecken gute Ideen zur 

 Bezahlbarkeit, Sicherheit und 
Effizienz künftiger E-Autos 

INTERVIEW

Tesla als Dienstwagen
Herr Baumgärtner, Sie haben Ihren 
 Mit arbeitern den fast 100 000 € teuren  
Tesla als Dienstwagen angeboten.  
Wie haben die Kollegen reagiert? 
Die Reaktionen unserer Mitarbeiter waren 
sehr positiv. Es gab nur Diskussionen um 
das Bild, das ein solches Fahrzeug dem 
Kunden vermittelt, der vielleicht gerade in 
seiner Firma den Rotstift angesetzt hat. 
Aber der Tesla Model S ist schlicht alterna-
tivlos: Er ist das einzige Langstrecken- 
Elektroauto am Markt. Wir haben aktuell 
zehn dieser Modelle im Unternehmen.  
Was hat Sie auf die Idee gebracht, das 
kostspielige Experiment zu wagen?
Wir wollten aus unseren Erfahrungen ein 
neues Beratungsangebot ableiten, nämlich 
anderen Firmen bei der Elektrifizierung  
ihrer Flotten zu helfen.
Wie kommen Ihre Mitarbeiter mit den 
 Autos im Alltag zurecht? 
Zu unserer eigenen Überraschung haben 

wir noch keine wirklichen Beeinträchti - 
gungen feststellen können. Allerdings  
muss der Fahrer genau planen, wann und  
wo er lädt. Bislang hat aber keiner  
der Mitar beiter den Tausch bereut. Es gibt 
sogar neue Interessenten.
Um wie viel teurer ist ein Tesla Model S   
im Vergleich zu einem konventionellen 
Dienstwagen dieses Preisniveaus, etwa 
dem sonst üblichen 5er-BMW, der Mer-
cedes E-Klasse oder einem Audi A6?
Unser Finanzierungsmodell führt monatlich 
zu einer höheren Belastung von circa 250 € 
je Fahrzeug. 
Fangen Sie die Finanzierungslücke  
irgendwie auf?
Manche Fahrer haben einer minimal  
höheren Zielvorgabe zugestimmt. Generell 
rechnen wir aber mit einem verbesserten 
unternehmerischen Erfolg, den wir den  
höheren Kosten der elektrifizierten Flotte 
dann gegenrechnen.

Klaus Baumgärtner ist Geschäfts-
führer einer IT-Beratungsfirma

heutige Privatkäufer von Elektroautos „keine im 
ökonomischen Sinn rational kalkulierten Ent-
scheidungen treffen, bei denen sie die Betriebs kos-
ten sorgfältig mit dem Kaufpreis verrechnen“.  Nur 
wenn die Anschaffungspreise kräftig purzeln, 
könnte sich das ändern. 

ELEKTROAUTOS SIND ZUVERLÄSSIG 

Die Kaufzurückhaltung hat noch einen weiteren 
Grund: Viele Interessierte fragen sich, ob die Tech-
nik von Elektroautos überhaupt schon ausgereift 
ist. So gelten klassische Elektrokomponenten wie 
der E-Motor zwar grundsätzlich als sehr robust, 
doch mit der spezifischen Leistungselektronik und 
den Lithium-Ionen-Batterien fehlen langfristige 
Erfahrungen im Alltag. 

Die macht der ADAC derzeit mit Dauertestfahr-
zeugen verschiedener Hersteller. Erste Bilanz: Ein  
Nissan Leaf fuhr mehr als rund 50 000 Kilometer 
ohne Probleme und blieb bis heute fast gänzlich 
mängelfrei. Lediglich eine Achsmanschette – kein 
für ein E-Fahrzeug spezifisches Teil – musste aus-
getauscht werden. Störungsfrei laufen auch zwei 
BMW i3 – bisher mehr als 20 000 Kilometer. 

Nicht ganz so perfekt absolvierte der Opel Am-
pera seine fast 90 000 Kilometer. Er ist kein reines 
Elektroauto, sondern ein Plug-in-Hybrid: Bei ihm 
übernimmt ein Benzinmotor die Funktion eines 
Stromgenerators. Zum einen trübten Elektronik-
fehler, die wie von Geisterhand auftauchten und 
wieder verschwanden, das Ergebnis (siehe Auflis-
tung Seite 24). Zum anderen machte sich ein Mar-
der am Auto zu schaffen, der Kabelbaum des Hoch-
voltstrangs musste ausgetauscht werden. Beim 
Ampera war eine kostspielige Reparatur (2500 €) 
nötig, bei herkömmlichen Fahrzeugen ist es in  aller 
Regel mit dem Austausch eines Zündkabels oder 
Druckschlauchs für den Turbolader getan.

Pioniere auf dem Feld des Elektroantriebs waren 
allerdings nicht die deutschen Autohersteller, son-
dern Japaner, Franzosen sowie der in dieser Bran-
che absolute Newcomer Tesla aus Kalifornien. Die 
Deutschen setzten etwas später mit dem Elektro-
Smart und dann mit dem BMW i3 Signale in Rich-
tung vollelektrisches Fahrzeug. Das Angebot rein 
Batterie-elektrischer Autos ist auch heute noch 
eher dürftig. Und bis 2020 wird sich das nicht we-
sentlich ändern. Vor allem Audi, Mercedes und 
Volkswagen haben sich für die nächsten Jahre auf 
den Plug-in-Hybrid festgelegt. Begründung: Mit 
Verbrennungsmotor für die lange Strecke so wie 
Elektromotor für die Kurzdistanz biete der Plug-in-
Hybrid schließlich das „Beste aus zwei Welten“, #
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